
JOSEPH - EINE TRAUM-
HAFTE GESCHICHTE 04

- Uwe Knoblauch -

21. JULI 2019

Sonntag  21. Juli 10:00 Gottesdienst mit Kinderhüeti, 
    Kidstreff
Freitag  26. Juli 19:30 Gebet für Jugend
Sonntag  28. Juli 10:00 Gottesdienst mit Kinderhüeti, 
    Kidstreff

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen bist, 
dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-Theke zu 
kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein Willkommensge-

schenk machen. Besuche auch unsere Webseite 
chrischona-frauenfeld.ch 

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.



Joseph war der Lieblingssohn des Va-
ters. Er hatte schon früh einen Traum 
über seine zukünftige Bestimmung. Auf 
dem Weg dorthin erlebte er versch. 
Prüfungen. Er hatte 11 Brüder, erlebte 
viel Streit, wurde beinahe umgebracht, 
und dann als Slave an Potifar in Ägyp-

ten als Sklave verkauft.

Und Joseph war schön an Gestalt und 
hübsch von Angesicht. 1Mo 39.6

Potifars Frau drängt ihn zum Sex. Er wi-
dersteht – aus gutem Grund:

Wie könnte ich da ein so grosses Un-
recht begehen und gegen Gott sündi-

gen? 1Mo 39.9

Er nimmt Gottes Prinzipien sehr ernst 
und ist gehorsam. Dafür landet er 

schlussendlich im Gefängnis 
(1Mo39,13-20).

Wenn wir Ungerechtigkeiten erleben 
kann unser Herz bitter werden. Wenn 
du z.B. für eine Vergewaltigung ange-
klagt wirst und nichts getan hast, un-
schuldig ins Gefängnis kommst, ... dann 

ist dein HERZ herausgefordert.

Aber der HERR hielt weiterhin zu Jo-
seph. Er stand ihm bei und sorgte da-
für, dass der Gefängnisverwalter ihm 
wohlgesinnt war. Joseph wurde bald 
darauf von ihm zum Aufseher über die 
Gefangenen ernannt; er war nun ver-
antwortlich für alles, was im Gefängnis 

geschah. Der Verwalter brauchte sich 
um nichts mehr zu kümmern. Er ver-
traute Joseph völlig, weil er sah, dass 
der HERR ihm half und ihm Erfolg 

schenkte. 1Mo 39,21 - 23

Gott arbeitet an dir und an mir, er führt 
uns in Bedrängnis (Belastungen), in de-
nen wir vertrauen lernen können. Ver-
traust du, dass der allmächtige Gott 
dich trägt? Erkennst du ihn an und bist 

ihm gehorsam? 

Mehr noch, wir rühmen uns ebenso un-
serer Bedrängnis, denn wir wissen, 
dass Bedrängnis bewirkt Geduld, Ge-
duld aber Bewährung [Charakter], Be-

währung aber Hoffnung. 
Röm 5,4

WENN WIR „BEDRÄNGNIS“ 
ERLEBEN

Dies habe ich zu euch geredet, damit 
ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt 
ihr Bedrängnis; aber seid guten Mutes, 

ich habe die Welt überwunden. 
Joh 16,33

Liebe Brüder und Schwestern! Betrach-
tet es als besonderen Grund zur Freu-
de, wenn euer Glaube immer wieder 

hart auf die Probe gestellt wird. 
Jak 1,2

DER BELASTUNGS-TEST



Wir müssen verstehen lernen, dass 
Gott gerade in Bedrängnis an unserem 
Charakter arbeitet. Wie ein Bildhauer 
schlägt er Dinge weg, die nicht zu dem 
Bild gehören, das er von dir vor Augen 
hat. Wenn du aus diesen Charakter-
tests wegläufst, werden sie immer wie-

der passieren.

BEDRÄNGNIS BEWIRKT 
GEDULD

Joseph ist begabt, es gelingt ihm vie-
les, doch im Herzen ist er noch nicht 
soweit, er hat noch Einiges zu lernen. 

Sein Erleben im Gefängnis:

Aber denk an mich , wenn es dir wieder 
gut geht! Erzähl dem Pharao von mir 
und bitte ihn, mich hier herauszuholen! 

1Mo 40,14

Er vertraut nicht mehr auf Gott, er 
setzt auf den Mundschenk

Doch der Mundschenk dachte nicht 
mehr an Joseph, er vergaß ihn einfach. 

1Mo 40,14

Er vergass es 2 Jahre lang – 2x 365 
Tage!

GEDULD BEWIRKT 
CHARAKTER 

Gott arbeitet an seinem Charakter, das 
sehen wir an dem Unterschied, wie Jo-
seph die Träume deutet. Damals im Ge-

fängnis sagt er:

«Ich weiss was der Traum bedeutet«, 
sagte Joseph. „...

«Aber denk an mich, wenn es dir wieder 
gut geht! Erzähl dem Pharao von mir 
und bitte ihn, mich hier herauszuholen! 
Ich wurde aus dem Land der Hebräer 
entführt , und auch hier in Ägypten 
habe ich nichts Verbotenes getan. Ich 

sitze unschuldig im Gefängnis!« 
1Mo 40,13-15

Um wen geht es hier? Um Joseph 
(menschlich verständlich). Zwei Jahre 
später, beim Pharao, sagt er hingegen:
«Ich selbst kann das nicht«, erwiderte 
Joseph, »aber Gott wird dir sicher eine 
gute Antwort geben!« ... »Gott sagt dir, 

was er tun will: ... «
1Mo 41,16 + 23

Gott möchte, dass es nicht mehr um 
mich geht – dass es um ihn geht. Wenn 
du ihn an deinem Charakter arbeiten 
lässt, kommst du an den Punkt, an dem 

du sagst: „Dein Wille geschehe“.

CHARAKTER BEWIRKT 
HOFFNUNG

Als Joseph am nächsten Morgen zu ih-
nen kam, fielen ihm ihre niedergeschla-

genen Gesichter auf 1Mo 40,6
Wenn er einfach ein Opfer der Umstän-
de wäre hätte er keinen Blick für ande-

re. Joseph ist jetzt innerlich frei.

Und in unserer Hoffnung werden wir 
nicht enttäuscht. Röm 5,5
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EINWEIHUNG AM 11.08.19  
mit einem Festgottesdienst um 10:00 Uhr  

feiern wir die neue Nutzung des Grundstückes an der Neuhauser-
strasse 3 sowie die Umbauten in unserem Hauptgebäude. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst und anschliessender Feier 
mit Mittagessen und diversen Angeboten.

SPENDEN VIA TWINT
TWINT ist die Bezahl-App der Schweizer Banken. Lade TWINT jetzt herunter, scan-
ne den gewünschten QR-Code mit deiner TWINT App und spende – einfach und 
bequem.  Du kannst zwischen 3 Be trägen wählen. Damit nicht der falsche Betrag 
eingelesen wird, empfehlen wir dir, den gewünschten QR Code nah zu scannen. 

Es werden keine Absenderdaten über mittelt. Vielen Dank.

FR. 20.– FR. 50.– FR. 100.–


